Hinweise zur Ausgestaltung von Fortführungsrissen nach der Umstellung auf ALKIS

Quelle: http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/liegenschaftskataster/alkis/vorgaben/index.html
Mit der Einführung auf das Amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) gelten folgende Ausgestaltungsregeln von Fortführungsrissen. Folgendes Dokument enthält einen Fortführungsriss, dieser kann als Muster verwendet werden.
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Nummerierungsbezirk und Punktnummern

· Die GK-Kilometerquadrate sind in die Fortführungsrisse nicht mehr einzutragen. Es sind nur noch die UTM-Kilometerquadrate einzutragen.
· Die gültigen UTM-Punktnummern sind in den Rissen bis maximal 6-stellig  anzugeben, jedoch ohne führende Nullen.

· topographische Punkte ( z.B. bei Nutzungsartengrenzen, Böschungen etc.) und

· Balkon- Bauwerkspunkte werden nicht nummeriert und sind zukünftig mit einer 

· Hilfspunktnummer zu berechnen und im Arbeitsriss einzutragen.

Vgl. Dokument Hinweise zur Punktnummerierung in ALKIS.doc
Nutzungsarten

· Angabe der Tatsächlichen Nutzung richtet sich nach der Verschlüsselung im Nutzungsartenkatalog NRW (NAK, vgl. Anlage 1 LiegKatErl.) und nicht nach dem ALKIS-Objektartenkatalog.
· Der folgende Link führt zu einer Exceltabelle, in der eine Gegenüberstellung aller Schlüssel der Tatsächlichen Nutzung beinhaltet. Diese Datei kann als Unterstützung zur Felderfassung dienen.
· http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/liegenschaftskataster/alkis/vorgaben/vorschriften_schluessel_tn.xls
· Zusätzliche Attribute können im Riss ergänzt werden, falls diese von besonderer Bedeutung sind. Da diese Verschlüsselungen teilweise im NAK nicht definiert sind, werden diese nach dem ALKIS-Objektartenkatalog bezeichnet. 
Beispiel – Kennzeichnung für einen Bauplatz:

Kürzel für das Attribut
ZUS:

Attributwert

8000

ZUS: 8000
· Folgendes Dokument beinhaltet eine übersichtliche Auflistung über die Tatsächliche Nutzung mit deren Verschlüsselungen.


Hinweise Tatsächliche Nutzung.doc
Gebäudeangaben

· Bei den Gebäuden ist es zwingend erforderlich, dass die Gebäudefunktion (GFK) und die Benennung angegeben werden. Die Gebäudefunktion besteht aus einem vierstelligen Attributwert.
· Weitere Angaben zum Gebäude sollen erfasst werden:

Weitere Gebäudefunktion


WGF
Dachform




DAF

Anzahl der Ober-/Unterirdischengeschosse
AOG/AUG

Hausnummer

Beispiel:
Ehs, GFK:1010, II, F



2-geschossiges Einzelhaus mit Flachdach

Bauwerke / Bauteile
· Bauwerke sind i.d.R. nicht bewohnbar, wie z.B. Überdachung oder Carport.
· Bauteile sind nicht selbstständig nutzbare Gebäudeteile, wie z.B. geringergeschossiger Gebäudeteil, Loggia, Wintergarten.

· Bei den Bauwerken ist es zwingend erforderlich, dass die Bauwerksfunktion (BWF) und bei den Bauteilen die Bauart (BAT) angegeben wird.
· Zusätzlich werden bei Bauteilen die Dachform und die Geschossanzahl angegeben.
· Folgendes Dokument beinhaltet eine Auflistung der zu führenden Attribute in Fortführungsrissen, soweit diese vorhanden sind. 

Gebäudeattribute.doc
Weiterhin gibt es ein Dokument, in der Beispiele für die Modellierung der Angaben zum Gebäude definiert sind
Gebäude GeoInfoDoc.pdf


